
ID 9 Aufbau und Betrieb von medizinischen Registern advanced
 

Referentin 

 

Dr. Anna Niemeyer 

Technologie- und Methodenplattform für die 

vernetzte medizinische Forschung e.V. (TMF) 

 

Dr. med. Tanja Kostuj 

Orthopädisch-Traumatologisches Zentrum         

St. Marien Hospital Hamm 

 

Hintergrund  

Die praktische Umsetzung der Anforderungen an ein Register stellt sowohl frischgebackene als auch etablierte 
Registerstellen regelmäßig vor Herausforderungen. Neben der Einhaltung von Qualitätskriterien, die bei der Planung, 
Erstellung, dem Design und Betrieb sowie der Auswertung der Daten berücksichtigt werden sollten, sind auch die 
Kommunikation und Organisation der Prozesse im und rund um das Register wichtige Aspekte. Diese haben nicht nur 
entscheidende Auswirkungen auf die Qualität der Daten und ihre Publizierbarkeit sondern auch auf den Erfolg des in 
vielen Fällen mit ehrenamtlichem Engagement einhergehenden Registeraufbaus und Betrieb eines Registers. 
Standards, transparente Prozesse und die Kommunikation darüber spielen eine zentrale Rolle und stellen neben 
einer vorausschauenden Planung wichtige Erfolgskriterien für langfristig angelegte Register dar. 
 
In diesem Modul werden Vorgehensweise und Umsetzung vermittelt, Risiken und Erfolgsfaktoren am Beispiel 
diskutiert und dienen als Basis und praktische Übung zur Vorbereitung Ihrer Registerumsetzung.  
 
Inhalte des Moduls 

Im Seminar „Erstellung und Betrieb von medizinischen Registern“ sollen folgende Fragestellungen bearbeitet 
werden: 

- Wie setzt man die theoretisch erarbeiteten Kriterien und Qualitätssicherungsaspekte im Aufbau von 

medizinischen Registern um?  

- Welche wesentlichen Aspekte sind beim Aufbau und Betrieb von Registern zu berücksichtigen? 

- Welche Prozesse sind für die verschiedenen Bereiche und Phasen zu konzipieren und umzusetzen? 

- Wie setzt man die Fragestellungen technisch in einem Register um, um eine möglichst hohe Validität der 

Daten zu erreichen? 

Mit Hilfe eines Registerprotokolls aus der Praxis wird in Kleingruppen die Grundlage für den Aufbau eines Registers 
am Beispiel erarbeitet und die Umsetzung der Theorie und Methodik der Registerplanung praxisnah vermittelt. Die 
Teilnehmer:innen sollen in die Lage versetzt werden Lösungsmöglichkeiten zur Spezifikation und Konfiguration von 
Datenbanken und den Betrieb von Registern zu formulieren und über die Vor- und Nachteile der von ihnen erstellten 
Strukturen zu diskutieren.  
 
Gerne können eigene Vorhaben oder Registerprotokolle mitgebracht werden, anhand derer konkrete 
Umsetzungsskizzen in der Gruppe und / oder Kleingruppen (Breakout-Sessions) erarbeitet werden. 
 
Zielgruppe und   Teilnahmevoraussetzungen 

Voraussetzung zur Teilnahme ist ein grundlegendes Interesse am praktischen Aufbau medizinischer Register als 

wissenschaftliche Werkzeuge zur Datengenerierung und Qualitätssicherung. Kenntnisse über die theoretischen 

Grundlagen von Registern ist wünschenswert, jedoch nicht Bedingung. 
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